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Mosnang Gestorben am
25.August:GuidoSträssle, ge-
boren am 23. Juni 1935, von
Kirchberg, verheiratet, wohn-
haft gewesen in Mosnang,
Chürzestrasse 12. Trauergot-
tesdienst amMittwoch, 1. Sep-
tember, 10 Uhr in der Kirche
Mosnang.

Episoden der Geschichte des Tals
Das ToggenburgerMuseum feiert sein 125-Jahr-Jubiläummit einemTheaterstück. AmFreitagwar Premiere.

Christiana Sutter

Die 120erlaubtenPlätze imZel-
tainerwarenvonBesuchernaus
nahund fernbesetzt. Sieallewa-
ren gespannt auf das Theater-
stück«Tigg-Tagg-Toggenburg».
Die Szenen aus dem Toggen-
burghatMichaelHasenfuss,Au-
tor des Theaters, aus dem Fun-
dus im Toggenburger Museum
alsfiktiveEpisodenzusammen-
gestellt.DergebürtigeDeutsche
hat sich schon fast als Toggen-
burger gefühlt, als er sich in das
Material im Toggenburger Mu-
seum vertiefte.

Dass die Schauspieler, die
Szenen nach den Vorstellungen
des Autors auf die Bühne brin-
gen,dafür istRegisseurinBarba-
raBucher verantwortlich.Musi-
kalischer Coach ist Philipp
Kamm.Erhatdiemusikalischen
RessourcenderSchauspieler ge-
nutzt, um die Szenen musika-
lisch zu begleiten.

Dass die Schauspieler, die
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des Autors auf die Bühne brin-
gen,dafür istRegisseurinBarba-
raBucher verantwortlich.Musi-
kalischer Coach ist Philipp
Kamm.Erhatdiemusikalischen
RessourcenderSchauspieler ge-
nutzt, um die Szenen musika-
lisch zu begleiten.

«Historia»weissalles
undkenntalle
Ein grosser Kasten mit vielen
Schublädli steht auf der Bühne.
ErsteDarstellerin ist dieHausie-
rerin«Historia». ZuBeginndes
19. JahrhundertswarHausieren
im Toggenburg weit verbreitet.
Mit der Chrääze wurden Brot
und Würste von Haustür zu
Haustür getragen. DieHausier-
truckewar für schwerereGegen-
stände geeignet. Dass der Tog-
genburger Dialekt vielfältig ist,
wissen die Toggenburger. Ein
jungerToggenburgerSchauspie-

ler bringt eine Sprecherzieherin
in Berlin zur Verzweiflung. Es
entwickelt sich ein amüsanter
Dialog, der zu keinem gemein-
samenNennerkommt.Dassdie
Hungersnot zu Beginn des 19.
Jahrhunderts auchnichtHalt vor
dem Toggenburg machte, zeigt
eineweitere Episode.

Ein junger Toggenburger
Schauspielerbringt eineSprech-
erzieherin in Berlin zur Ver-
zweiflung.Esentwickelt sichein
amüsanter Dialog, der zu kei-
nem gemeinsamen Nenner
kommt.DassdieHungersnot im
frühen 19. Jahrhundert nicht
Halt vordemToggenburgmach-
te, zeigt eineweitere Episode.

Immer wieder erscheint
«Historia», der Geist des Tog-
genburger Museums, auf der
Bühne. Sie ist es, die zwischen
den einzelnen Episoden des
Theaterstücks über die Men-

schen und Ereignisse berichtet.
Sie weiss alles, sie kennt jeden
und ihre Kommentare sindwit-
zig und treffend. Sie sagt dann
auch,«do söll ein säge, i däPro-
vinz werd kei Gschicht gschri-
bä».ZuBeginndes20. Jahrhun-

derts gabdasToggenburgvielen
italienischen Migranten, den
«Söhnen des Südens», Arbeit.
Der Rickentunnel wurde ge-
baut, aber es wurde auch ge-
streikt. Dazu aufgerufen hat
BenitoMussolini.

1912 besuchte Wilhelm II. das
Toggenburg. Davon erzählen
Germania und Helvetia, nicht
beim Tee, sondern bei Stärke-
rem. Das Obertoggenburg hat
seine Episode mit Johannes Se-
luner. Ist er ein Adliger oder ein
Armeleutebub? Mit seinem Tod
1898 enden die Spekulationen
nicht. Nun geht es nach Holly-
wood. Dort sollte ein Spot mit
Marilyn Monroe über Kägi-fret
gedrehtwerden.Dabeiwar auch
Otto Kägi. Er war froh, wieder
zurück insToggenburg zugehen,
er sagte: «Amerika I do not like,
I go back to Lichtensteig». Ent-
decker James Cook trifft in den
letzten Stunden des Lebens auf
den Toggenburger Erfinder Jost
Bürgi. Was sie verbindet, erfah-
ren die Besucher aus einemwit-
zigen und nachdenklichen Dia-
log. Auch Zeiten der Tyrannei
gab es. Wie es dem Statthalter
HansLedergerwerging,wird im
Schnelldurchlauf erzählt. Nicht
fehlendarf derWintersport.Die
Toggenburger sindhierPioniere.

DieSchätzedes
ToggenburgerMuseums
BrunoWickli, PräsidentderMu-
seumskommission, unddieVer-
antwortlichendesToggenburger
Museums wollten das 125-Jahr-
Jubiläumnichtnurmit einerAus-
stellung feiern, sonderndasMu-
seum zum Volk bringen. Im
Frühling2020entstanddie Idee
einesTheaters.DieGeschichten
dazuwarenmitHilfederKurato-
rin,ChristelleWick indenSchät-
zendesMuseums zufinden.Die
wahren Geschichten, gespickt
mit Fiktion sind überraschend,
witzig, lehrreich und regen zum
Nachdenken an. Das Theater
wird bis Ende Oktober an ande-
renOrten aufgeführt.

Hinweis
Informationen und Reservation:
www.tiggtaggtoggenburg.ch

Auch die Hungersnot im frühen 19.Jahrhundert war Thema einer Episode. Bilder: Christiana Sutter

Marilyn Monroe wirbt in einer Episode für Kägi-Fret.

Das Stäägefest funktioniert auch bei Regen
ImFestzelt inGähwil herrscht trotz dem anhaltendenRegen ein heisses Ambiente.

Das ist Pech, wennman sich an-
derthalb Jahre lang auf die zwei-
te Durchführung des Stäägefes-
tes vorbereitet und es dann Pet-
rusmit einemganzundgarnicht
gutmeint.Ändernkannmandas
nicht, aber dasBeste darausma-
chen, vor allem, wenn hinter
dem Organisationskomitee und
Präsident Marco Erismann ein
rund 120-köpfiges Helferteam
steht, das trotzwidrigerUmstän-
de eine tadellose Durchführung
garantiert. Das weiss der OK-
Präsident zu schätzen, gleichwie
dieBesucher. «AllenHelfern, ob
imVor- oder imHintergrund, gilt
der grösste Dank. Allesamt ha-
bensiewiederumtolleArbeit ge-
leistet und das ohne irgendwel-
che Entlöhnung zu erhalten.»

Vor anderthalb Jahren be-
ganndasOKbereitsmitderPla-
nung dieser zweiten Durchfüh-
rung, «und in den vergangenen
zwei Wochen haben wir dann
Vollgas gegeben. Wasser- und
Stromzuleitungen,Toilettenan-

lagen sowie der Aufbau von Be-
leuchtung, Bühne, Festzelt hat
uns wiederum gefordert. Doch
auchdiesesMalhabenwir esge-
schafftundkonntenamFreitag-
abend guter Dinge eröffnen»,
sagt Erismann.

Im Gegensatz zur Premiere im
Jahr 2019 fand das diesjährige
StäägefestwährendzweierTage
statt. «Am Freitag öffneten wir
dasZelt für das Feierabendbier.
Dazu haben wir Barsmit unter-
schiedlichstenGetränkethemen

aufgestellt unddaskamsehrgut
an», sagtMarco Erismann. Das
Stäägefest findet auf der Anhö-
he zwischenGähwil undOetwil
statt, auf dem Areal des Neu-
hofs. Dass Landbesitzer Stefan
Egli gleichzeitig auchVizepräsi-

dent des OK ist, bringt nur Vor-
teile. «Da ergeben sich Syn-
ergien, von denen wir natürlich
gerne profitieren», sagt Marco
Erismann. Weiter erklärt der
OK-Präsident, dass hinter dem
Fest der Rössli-Club Gähwil
steht und das Stäägefest so zu-
mindest finanziell etwasabgesi-
chert ist. Erismann erklärt
gleichzeitig, dass ohne die
treuen Sponsoren gar nichts
möglichwäre.«Dennder ganze
Aufwand, den wir hier betrei-
ben, ist wirklich riesig.»

Nach dem Familienplausch
mit Kinderschminken und Bal-
lonflugwettbewerb, viel Musik,
Tranksamen, Esswaren, Barbe-
trieb und vielem mehr ist das
zweite Stäägefest Geschichte.
Ob es eine dritte Durchführung
geben wird, ist noch offen.
«Aberwenn ja, dann sicherwie-
der im Abstand von zwei Jah-
ren», sagtMarco Erismann.

ChristophHeerDie Musig Gähwil spielte im Festzelt unter der Leitung von Sepp Zürcher. Bild: Christoph Heer

«Tag des Hundes»
auch in Wattwil
Wattwil In der Schweiz leben
mehr als eine halbe Million
Hunde.Am4. Septemberfindet
erstmals der«TagdesHundes»
statt. Vereine aus der ganzen
Schweiz freuen sichdarauf, ihre
Begeisterung für denHundund
das gemeinschaftliche Erlebnis
mit Gleichgesinnten zu teilen.
Das teilt die SchweizerischeKy-
nologischeGesellschaftmit. Zu
den Vereinen, die am Tag des
Hundes teilnehmen, zählt auch
derHundesportToggenburg.Er
veranstaltet am 4.September
von 13 Uhr bis 16 Uhr auf dem
Vereinsgelände an der Austras-
se 25 inWattwil einen Plausch-
Parcours für alle mit einem
Fotoshooting und einer kleinen
Festwirtschaft.Es ist auchgenug
Zeit vorhanden, umalle Fragen
rund ums Thema Hund zu be-
antworten. (pd/mkn)


